
Stilberatung
für jeden Typ
EICHENBÜHL. Birgit Rausch gibt bei ei-
nem Vortrag am Mittwoch, 1. Dezem-
ber, im Pfarrheim Eichenbühl eine
Farb- und Stilberatung. Gepflegtes und
sicheres Auftreten wird in der heuti-
gen Dienstleistungsgesellschaft hoch
eingeschätzt. Die richtige Auswahl von
Kleidung, Make-up, Farben und Ac-
cessoires hilft, das Wohlbefinden zu
steigern, mehr Selbstsicherheit und
eine positivere Ausstrahlung zu ge-
winnen. Die Referentin zeigt Zusam-
menhänge auf und gibt viele Infor-
mationen und handfeste Tipps. Los
geht es um 19 Uhr. Veranstalter ist der
Bayerische Bauernverband. red

b
Anmeldung bei Margarete Leichtenschlag,
Tel. 09371 /7408 oder Agnes Meidel,
Tel. 09378/99507.

Weihnachtsmarkt
im Elisabethenstift
GROSSHEUBACH. Im Innenhof des St.
Elisabethenstifts findet am Sams-
tag, 27. November, von 13 bis
20Uhr ein Weihnachtsmarkt statt.
Neben Selbstgebasteltem der Be-
wohner wird Weihnachtsschmuck
verkauft. Ein Korbflechter und ein
Holzschnitzer zeigen ihre Arbeiten
und die Gärtnerei Schuhmann
stellt aus. red

Lieferwagen beschädigt
Pfosten von Hofeinfahrt
COLLENBERG. Zwischen Donnerstag
Mitternacht und Freitag, 6.30 Uhr
hat ein Unbekannter im Zwin-
geräcker einen gemauerten Pfos-
ten einer Hofeinfahrt angefahren,
so dass dieser zu Bruch ging. Wie
die Polizei mitteilt, wurde der
Schaden vermutlich durch einen
rangierenden weißen Lieferwagen
verursacht. An der Unfallstelle
fanden sich weiße Lacksplitter
und schwarzer Kunststoffabrieb.
Schaden: 300 Euro. red

Blauer Wagen
bleibt an Audi hängen
KLEINHEUBACH. Ein Unbekannter ist
am Donnerstag zwischen 12.30
und 16.30 Uhr in der Hauptstraße
mit seinem Wagen an dem linken
Außenspiegel eines schwarzen
Audi A3 hängengeblieben. Anhand
der denen Spuren geht die Polizei
davon aus, dass es sich um ein
blaues Fahrzeug handelt. Der
Schaden beträgt etwa 150 Euro.
Der Täter hat die Unfallstelle ver-
lassen, ohne den Schaden anzu-
zeigen. red

Wohnung verlassen,
ohne Miete zu zahlen
MILTENBERG. Ein 48 Jahre alter
Mann hat sich bereits am 13. No-
vember in eine Ferienwohnung in
der Hauptstraße eingemietet. Zu
Beginn hatte er versprochen, die
vereinbarte Summe für die ge-
planten drei Wochen Aufenthalt
zu bezahlen. Nach diversen Aus-
reden gegenüber der Geschädigten
verschwand er laut Polizei jedoch
am 25. November ohne seine
Schuld beglichen zu haben.
Der Beschuldigte ist der Polizei
bekannt und wurde erst Ende
Oktober aus der Justizvollzugsan-
stalt entlassen. Der entstandene
Schaden beträgt mehrere hundert
Euro. red

Nachrichten

Solarmodule gestohlen:
20000 Euro Schaden
NEUNKIRCHEN-RICHELBACH. Unbe-
kannte haben von der Baustelle des
über 31 Hektar großen Solarparkes
zwischen Richelbach und Um-
pfenbach insgesamt 2850 Alu-Mo-
dulträger gestohlen, die noch ori-
ginal verpackt waren. Der Schaden
beläuft sich laut Polizeibericht auf
rund 20000 Euro. Die Diebe hatten
bereits zwischen Montag, 15., und
Montag, 22. November, zugeschla-
gen, obwohl die Baustelle eigent-
lich immer besetzt ist, und zwar
von Arbeitern oder von einem sta-
tionären Sicherheitsdienst, der das
Gelände in der arbeitsfreien Zeit
überwacht. red

b
Hinweise an die Polizei Miltenberg
unter Telefon 09371 /9450.

Persönliches

Elmar Herrmann seit
25 Jahren bei Caruna

AMORBACH. El-
mar Herrmann
(Foto: privat)
arbeitet seit 25
Jahren bei
Volkhardt Ca-
runa Medien in
Amorbach.
Herrmann er-
lebte als ge-
lernter Druck-
formhersteller

die digitale Revolution hautnah
mit. Er musste sich – wie viele an-
dere Kollegen und zugleich das
Unternehmen auch – immer wieder
neuen Herausforderungen stellen
und sich ständig weiter entwickeln.
Kein Grund sich zu grämen, so
Herrmann, »das ist heute überall
so, und dem muss man halt Rech-
nung tragen«. red

Erste Spende
für Caritas-Aktion
GROSSHEUBACH/MILTENBERG. Den be-
achtlichen Betrag von 610 Euro spen-
dete die katholische Arbeitnehmerbe-
wegung (KAB) aus Großheubach dem
Caritasverband. Auf Wunsch der KAB-
Mitglieder wird dieser Betrag für das
Caritas-Projekt »Weihnachten für Al-
le« verwendet. Das Geld stammt aus
dem Erlös der Kräuterbüschelaktion.
Vorsitzende Renate Köller übergab am
Mittwoch dieser Woche einen Scheck
in Höhe von 610 Euro an Caritas-Mit-
arbeiter Martin Pechtold. Der freute
sich, dass die erste Spende schon vor
dem offiziellen Start der Aktion
»Weihnachten für Alle« eingegangen
ist: »Das hatten wir noch nie.« Pech-
told sagte zu, dass mit dem Geld Be-
dürftigen aus einer Notlage geholfen
oder ein feierliches Christfest ermög-
licht wird. red

Bürgstadt ehrt seinen Weltmeister
Auszeichnung: Bayram Yildiz bekommt goldene Ehrennadel der Gemeinde – Lob für die Botschafter-Funktion
BÜRGSTADT. Zum ersten Mal hat Bür-
germeister Bernhard Stolz am Don-
nerstag in der Gewölbehalle einen
Weltmeister geehrt. Bayram Yildiz
hatte die Weltmeisterschaft der Euro-
päischen Internationalen Kampfsport-
Organisation E.I.K.O Ende April in
Frankfurt gewonnen. Er wurde mit der
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet.
Weitere goldene Nadeln gingen an Si-
mon Graßmann (Turnverein) sowie
Josef Gunkelmann und Gisela Popp
(Geflügelzuchtverein).
»Wir können auch in diesem Jahr

wieder auf eine für unsere Vereine er-
folgreiche Zeit zurückblicken«, stellte
Stolz fest und lobte die erfolgreichen
Sportler und Züchter für ihre Leis-
tungsbereitschaft und ihren Ehrgeiz. Er
würdigte aber auch das ehrenamtliche
Engagement der Übungsleiter, Zucht-
warte und vielen Helfer, die für eine
sach- und fachkundige Betreuung,
Anleitung und Förderung sorgten.
»Durch die sportlichen und züchteri-

schen Erfolge wird der Name der
Marktgemeinde überregional be-
kannt.« Die Geehrten hätten eine Bot-
schafter-Funktion, so Stolz. Der Markt
Bürgstadt habe schon lange erkannt,
wie wichtig die Förderung der Vereine
auf allen Ebenen ist. Der Bürgermeis-
ter versprach, dass es auch künftig so
bleiben soll.
Die goldene Ehrennadel erhielten:

Bayram Yildiz (Weltmeister im Kick-
boxen), Simon Graßmann (Bayeri-
scher Meister im Fünfkampf, Stein-
stoßen und Schleuderball, Kreismeis-
ter im Weitsprung), Josef Gunkelmann
(Bundessieger 2008 und 2009 mit Hö-
ckergänsen weiß) und Gisela Popp
(Bayerische Meisterin 2009 mit Zwerg-
Italiener rotgesattelt).
Die Ehrennadel in Bronze ging an:

Natalie Hofmann, Rainer Hofmann,
Norbert Meisenzahl, Sabine Hench,
Jürgen Keller, Jürgen Bieber, Christian
Rosenberger, Sandra Maier, Oliver
Klein, Walter Bachmann, Karlheinz

Dreßen, Marco Rothenbach, Jürgen
Schloter, Malte Loevenich, Andreas
Welter, Christian Barth, Klaus Wam-
ser (alle Turnverein, Abteilung Tisch-
tennis). Weitere bronzene Ehrenna-
deln erhielten die Mitglieder des Ten-
nisclub Bürgstadt: Heike Fröhlich, Sa-

ra Fröhlich, Johanna Hascher, Johan-
na Wolz, Lena Trunk, Carina Bach-
mann, Susanne Schmitt, Melanie Rot-
hert, Kathrin Schmitt, Peter Wolz, Da-
niel Knobloch, Michael Grittmann,
Thomas Grittmann, Reinhold Heg-
mann und Timo Wachtel. asz

Mit der goldenen Ehrennadel zeichnete Bürgermeister Bernhard Stolz besonders erfolgreiche
Sportler und Züchter aus Bürgstadt aus. Foto: Annegret Schmitz

2500 Euro für
Weihnachtslichter
EICHENBÜHL. Ein vorweihnachtliches
Spendengeschenk über 2500 Euro hat
Andreas Essert, Inhaber der Firma
Essert Illuminationen, am Dienstag an
Eichenbühls Bürgermeister Günther
Winkler überreicht. Winkler betonte,
dass er die Spende für die Erneuerung
der Weihnachtsbeleuchtung verwen-
den wolle, die schon etwas in die Jahre
gekommen sei. Zusätzlich sollen an
den Ortseingängen der Hauptstraße
zwei dekorative Motive angebracht
werden.
Mit der gleichzeitig geplanten Um-

rüstung der vorhandenen Weih-
nachtsbeleuchtung auf die neue LED-
Technik, leiste man einen Beitrag zur
Energieeinsparung und Verbesserung
der CO2 Bilanz, betonte Winkler. Die
Einsparung belaufe sich jährlich auf
rund 400 Euro, ohne dass dabei ein
optischer Unterschied zur bisherigen
Beleuchtung erkennbar sei. Vorteil der
neuen Lampen seien die Robustheit,
denn sie überstehen auch einen Fall
aus großer Höhe. Somit müsse auch
das engagierte Helferteam nicht
mehrmals in der Adventzeit ausrü-
cken, um hässliche Lücken in der Be-
leuchtung wieder zu schließen. Mit
Blick auf größere Nachbargemeinden
sei Eichenbühl mal im positiven Sinne
Vorreiter in Sachen Sparsamkeit,
meinte Winkler. acks

Ein vorweihnachtliches Spendengeschenk
über 2500 Euro hat Andreas Essert (links) an
Eichenbühls Bürgermeister Günther Winkler
überreicht. Foto: Helga Ackermann

Kometen, Sterne, Lichterketten
Unternehmen: Essert Illuminationen aus Eichenbühl beleuchtet Straßen und Objekte in Deutschland und Europa

EICHENBÜHL. Wenn an diesem ersten
Adventswochenende wieder überall in
Deutschland Kometen und Sterne über
den Einkaufspassagen leuchten oder
einzelne Bauwerke sich in weih-
nachtlichem Glanz präsentieren, hat
die Eichenbühler Firma Essert Illu-
minationen vielerorts einen Anteil an
der romantischen Stimmung. Firmen-
chef Andreas Essert ist stolz auf die
Weiterentwicklung der bisherigen Fir-
menprodukte.
»Die neue Technik eröffnet neue

Möglichkeiten«, sagt er mit Blick auf
seine Produkte, bei denen er beson-
deren Wert auf Haltbarkeit, Qualität
und Energieeffizienz legt. So hat sein
Unternehmen mit einer maßge-
schneiderten Lösung vor drei Jahren in
Wuppertal die denkmalgeschützte

Schwebebahn eindrucksvoll in Szene
gesetzt. Die Erschütterungen hätten
herkömmliche Glühbirnen nicht aus-
gehalten. Außerdem gab es ein Verbot
der Denkmalbehörde, Lampen mit an-
gebohrten oder angeschweißten Hal-
terungen zu installieren. Andreas Es-
sert fand eine Lösung mit LED-Lam-
pen und speziell dafür entwickelten
Klemmhalterungen.
Ähnlich speziell war das Projekt ei-

ner Ganzjahresinstallation in Bugnei in
der Schweiz an einer Eisenbahnbrü-
cke. Essert hatte bereits vor acht Jah-
ren die passende Idee, um die Tal-
brücke in bis zu 2500 Meter Höhe stil-
voll zu illuminieren. Auch hier waren
LED-Leuchten die richtige Wahl.

Sturmerprobte Weihnachtslichter
Als größte technische Herausforde-
rung nennt der Unternehmer einen
Auftrag aus Gera. Die Weihnachtsbe-
leuchtung wurde von einem Künstler
konzipiert. Statisch anspruchsvoll wa-
ren die filigranen, bis zu viereinhalb
Meter langen Aluminiumkostruktio-
nen, die als Träger für die Beleuch-
tung zu fertigen waren. Trotz mehre-
rer Mitbewerber setzte sich Essert vor
drei Jahren durch. Seine Konstruktion
ist inzwischen in der Stadt installiert
und hat auch den ersten Sturm bereits
überstanden.
Seinen Erfolg auf dem umkämpften

Markt führt der Eichenbühler Unter-
nehmer auf mehrere Faktoren zurück.
Zum einen lege er Wert auf qualitativ
hochwertige Produkte bei seinen Zu-
lieferern. »Mit Billigartikeln würde ich
die gewünschte Energieeffizienz, lan-
ge Nutzungsdauer und brillante Licht-
leistung nicht erreichen«, erläutert
Andreas Essert. Auch bei LED-
Leuchtmitteln gäbe es gravierende
Unterschiede, was Qualität, konstante

Lichtfarbe, Energieverbrauch, Nut-
zungsdauer und Abstrahlwinkel der
Dioden beträfe. Als Beispiel nennt er
Lichtschläuche, die in der alten Ver-
sion mit herkömmlichen Birnchen 16,4
Watt pro Meter verbrauchen, in der
LED-Variante aber nur 4,6 Watt.

Genormte Steckverbindung
Ein weiteres Spezialprodukt der Firma
sei ihr so genanntes Easy joint System
für schnellere und sicherere Verbin-
dungen der unterschiedlichen Be-
leuchtungssysteme. Egal ob LED-
Lichtschlauch, Lichterkette oder spe-
zielle Lichtobjekte und Motive – mit ei-
ner einfachen, genormten Steckver-
bindung kann er mit nur einer Ein-
speisung auch ein komplexes System
mit Energie versorgen.
Auch eine eigene, nach seinen Vor-

gaben entwickelte Lampenfassung für
Lichterketten führt das Unternehmen
im Programm. Während herkömmli-

che Partylichterketten im Freien nur
mit nach unten gerichteten Birnen be-
trieben werden können, lässt das neue
System eine Anbringung in jeder Rich-
tung zu. »Ein Vorteil für komplexe
Konstruktion«, betont Essert. Sein
jüngstes Produkt ist die Essert-LED-
Tropfenlampe (siehe Hintergrund).
»Die Individualität stellt natürlich

auch eine besondere Anforderung an
uns«, betont Andreas Essert. »Schon
sehr früh versenden wir Kataloge oder
sind auf Messen vertreten. Doch in der
Saison von September bis zum 1. Ad-
vent habe ich eine 65 bis 70 Stunden-
woche in der Werkstatt zu absolvieren,
weil Weihnachten für manche doch et-
was plötzlich kommt«, sagt er und lä-
chelt.
»Aber ichmache dieArbeit gerne, ich

liebe die technische Herausforderung
und freue mich jedes Mal, wenn ein
weiteres Ensemble im Licht erstrahlt.«

Siegmar Ackermann

Hintergrund: Essert
Illuminationen in Eichenbühl
Die Firma Essert Illuminationen ist ein
Familienunternehmen in der dritten
Generation und mittlerweile einer der
führenden deutschen Hersteller von
Weihnachts- und Festbeleuchtungen. In
dem kleinen Unternehmen in Eichenbühl
sind sieben Mitarbeiter beschäftigt, die
in der Saison je nach Bedarf durch weitere
Helfer verstärkt werden. Auf Wunsch wer-
den Sonderkonstruktionen aus Alumini-
um nach Vorgabe der Kunden in Europa
und Ländern wie Amerika, Kanada und Ja-
pan geliefert. In der Vergangenheit wurden
Projekte in Hamburg, das Nikolaiviertel in
Berlin, St. Moritz (Schweiz), ein Einkaufs-
zentrum in Rom oder auch die Innenstadt
von Aschaffenburg verwirklicht. In diesem
Jahr sorgt Essert für neue, stilvolle Be-
leuchtungen unter anderem in Berlin, Hei-
delberg, Marktheidenfeld und Bad Füssing.
Internet: www.essert.de (acks)

Hintergrund: Die Essert-LED-Tropfenlampe
Von der ersten Idee bis zur fertigen Essert-
LED-Tropfenlampe vergingen gerade einmal
drei Monate. Dank der guten
Zusammenarbeit mit dem Her-
steller, die Andreas Esserts An-
forderungen an Material, Optik,
Lichtfarbe und Qualität genau
entsprach, entstand ein exklusiv
gefertigtes Produkt, für das Es-
sert den Exclusivvertrieb in
Europa hat.
Leistungsmerkmale: Mittlere
Nutzungslebensdauer bis zu
30000 Stunden (zum Vergleich:
eine Glühlampe schafft bis zu
1000 Stunden), Verbrauch: ein Watt
(Glühlampe meist sieben oder 15 Watt).
Glühfadeneffekt durch sechs Dioden ergibt

konstruktionsbedingt nahezu Rundum-
sichtbarkeit des Lichtes (kein Lichtstrahl

wie bei herkömmlichen LED).
Warmweißes Licht (Farbtempe-
ratur 3000 Kelvin ergibt eine
Lichtfarbe wie bei herkömmli-
chen Glühlampen). Der transpa-
rente Polycarbonatkolben er-
setzt den bisher verwendeten
Glaskolben und macht das Pro-
dukt bruchsicher. Eine Umrüs-
tung von vorhandenen Beleuch-
tungseinrichtungen ist dadurch
problemlos möglich. Das System
bedeutet eine energieeffizien-

te Umstellung auf neue Technik, da die
vorhandenen Systeme problemlos weiter
genutzt werden. (acks)

Technische Herausforderung: Die Weihnachtsbeleuchtung für Gera hatte ein Künstler konzipiert, Andreas Essert war für die Umsetzung verantwortlich (links). Auch die beleuchteten Schriftzüge
in der Aschaffenburger Innenstadt stammen von dem Eichenbühler Unternehmer (rechts). Fotos: Siegmar Ackermann/privat
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